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Bienenretter-Automaten bei unseren
Kindergärten für unsere Bienen und
heimische Insektenwelt

Projektträger:
Gemeindevorstand der Gemeinde Rimbach -Fachbereich Bauen und Ordnung /
Umweltberatung

Themenschwerpunkt:

Mit der Aufstellung upgecyelter Kaugummi-Automaten als " Bienenretter-Automaten"
an zentralen Orten verbinden wir spielerische Wahrnehmung für Biologische Vielfalt,
Anleitung zum eigenen umweltrelevanten Tun mit Kindern mit der Wiedernutzung
ausgedienter Kaugummi-Automaten und nachhaltiger Reparatur-Initiativen.

Gemeinde/Stadt/Lage:
Gemeinde Rimbach im Weschnitztal gelegen im vorderen Odenwald. Einwohner etwas
über 9000

Dauer
Startfest im März mit dem Kunstpalast-Kulturverein, dann Kauf und Aufstellung der
Automaten und Aussaat und Wacshtum bis in den Spätherbst/Winter

DAS PROJEKT

Mit einer festlichen Auftaktveranstaltung im März 2022 organisiert durch den Kulturverein Kunstpalast e.V. wird der Frühling und das Wiedererwachen der Natur feierlich begrüßt. (Antrag

Lottomittel bis 1000,00 ? ) Gleichzeitig soll ein erster Bienenfutter-Automat vorgestellt werden. Diesem ersten sollen weitere für insgesamt alle fünf Kita-Einrichtungen folgen. Damit wird das

Thema Insekten- und Blütenvielfalt, Vielfalt der Natur durch die dauerhafte Installation verstetigt. 

Die als Sympathieträger wirkende Automaten werden mit Spaß bedient, die Blumensamenkapsel kann recycelt werden und die Samen werden am besten von Kindern mit Erwachsenen

gemeinsam gelegt. Damit startet ein spannendes Beobachtungsjahr mit Naturerfahrungen, genauem Hinsehen, darüber erzählen und fotografieren, wobei alt und jung miteinander agieren.

BEDEUTUNG FÜR UMWELT- UND NATURSCHUTZ

Die Verteilung der Bienenfutterautomaten bei den jeweiligen Kindertagestätten und Kinderbetreuungsbetrieben, insgesamt fünf, setzt einen Sympathieträger an zentralen Stellen und soll das

Bewusstsein schärfen und den Wunsch initiieren, mit den Kindern Rabatten anzulegen und Blühpflanzen auszusähen, damit Bienen und Co.  Nahrung vorfinden. Gleichzeitg zeigen sich

heimische Pflanzen wieder vermehrt in der Siedlung und setzen ein Gegenstück zu sterilen Schottervorgärten und fremdländischen Gehölzen mit unfruchtbaren Blüten. 

Das eigene Tun wird dazu bewegen mehr draußen zu sei, mehr zu beobachten.


